











































































































































































































































	Titelblatt
	[Seite]

	Druckermarke
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis.
	[Seite]
	[Seite]

	Literaturverzeichnis.
	[Seite]
	Seite VI
	Seite VII
	[Seite]

	Erster Abschnitt. Grundlegende Übersicht, Geschichte und Quellen.
	§ 1. Grundlagen.
	Seite 1
	Seite 2

	§ 2. Die Israeliten in Württemberg bis zu dem Gesetz vom 25. April 1828.
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	§ 3. Die Entwicklung von 1828 bis 1912.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11


	Zweiter Abschnitt. Die staatsrechtliche Stellung der Religionsgemeinschaft.
	§ 4. Das Verhältnis von Staat und Kirche in Württemberg mit besonderer Berücksichtigung der israelitischen Religionsgemeinschaft (Allgemeines Recht).
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	§ 5. Durchführung des Grundsatzes der Kirchenhoheit gegenüber der israelitischen Religionsgemeinschaft nach heutigem Recht.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	§ 6. Die israelitische Religionsgemeinschaft als öffentlich-rechtliche Korporation.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	§ 7. Privilegierte Stellung der israelitischen Religionsgemeinschaft.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47


	Dritter Abschnitt. Die Organe der Religionsgemeinschaft.
	§ 8. Die Oberkirchenbehörde, ihre Zusammensetzung und ihre Funktionen.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	§ 9. Die rechtliche Stellung der Oberkirchenbehörde und ihrer Mitglieder.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	§ 10. Die Rabbiner.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73


	Vierter Abschnitt. Die Kirchengemeinden und ihre Organe.
	§ 11. Die Rechtsstellung der Kirchengemeinden.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	§ 12. Kirchenvorsteheramt und Anwalt.
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	§ 13. Die Angestellten der Kirchengemeinde.
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86


	Fünfter Abschnitt. Die Zugehörigkeit zur Religionsgemeinschaft und Kirchengemeinde, das Finanz- und Schulwesen.
	§ 14. Die Zugehörigkeit.
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	§ 15. Das Finanzwesen.
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	§ 16. Das Schulwesen.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109


	Verlag von C. L. Hirschfeld in Leipzig [...]
	[Seite]


